Anderungsdatum: 04.04.2018 Anderung: 2 Ersetzt Datum: 29.04.2016

= ITW

PERFORMANCE
POLYMERS.

SICHERHEITSDATENBLATT
Insulcure 26 PT B

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Produktname Insulcure 26 PT B

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen  Casting compound

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant
ITW Performance Polymers
Bay 150
Shannon Industrial Estate
Co. Clare
Ireland
V14 DF82
353(61)771500
353(61)471285
mail@itwpp.com

1.4. Notrufnummer

Notfalltelefon +44(0)1235 239 670 (24h)

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Klassifizierung (EG 1272/2008)

Physikalische Gefahren Nicht Eingestuft

Gesundheitsgefahren Acute Tox. 4 - H302 Acute Tox. 4 - H312 Skin Corr. 1B - H314 Eye Dam. 1 - H318 Skin Sens.
1-H317

Umweltgefahren Aquatic Chronic 2 - H411

2.2. Kennzeichnungselemente

Piktogramm
Signalwort Gefahr
Gefahrenhinweise H302+H312 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken oder Hautkontakt.

H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschéaden.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H411 Giftig fur Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
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Sicherheitshinweise

Enthalt

Zusatzliche
Sicherheitshinweise

2.3. Sonstige Gefahren

Anderung: 2 Ersetzt Datum: 29.04.2016

Insulcure 26 PT B

P261 Einatmen von Dampf/ Aerosol vermeiden.

P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.

P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen.
P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten
Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/ duschen.
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit
Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter
ausspulen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/ Arzt anrufen.

FATTY ACIDS, TALL-OIL, REACTION PRODUCTS WITH TETRAETHYLENEPENTAMINE,
3,6,9-TRIAZUNDECAMETHYLENEDIAMINE

P260 Dampf/ Aerosol nicht einatmen.

P264 Nach Gebrauch kontaminierte Haut griindlich waschen.

P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht aulRerhalb des Arbeitsplatzes tragen.

P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P301+P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/ Arzt anrufen.
P301+P330+P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspdlen. KEIN Erbrechen herbeifiihren.
P302+P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fiir ungehinderte
Atmung sorgen.

P321 Besondere Behandlung (siehe arztlichen Rat auf diesem Kennzeichnungsetikett).
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Arztlichen Rat einholen/ arztliche Hilfe
hinzuziehen.

P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

P363 Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen.

P391 Verschiittete Mengen aufnehmen.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.

P501 Inhalt/Behalter in Ubereinstimmung mit den nationalen Vorschriften einer Entsorgung
zuflhren.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische

FATTY ACIDS, TALL-OIL, REACTION PRODUCTS WITH 60-100%
TETRAETHYLENEPENTAMINE

CAS-Nummer: 68953-36-6

EG-Nummer: 273-201-6

Klassifizierung

Skin Corr. 1B - H314
Eye Dam. 1 - H318
Skin Sens. 1 - H317

Aquatic Chronic 2 - H411
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3,6,9-TRIAZUNDECAMETHYLENEDIAMINE 5-10%
CAS-Nummer: 112-57-2 EG-Nummer: 203-986-2

Klassifizierung

Acute Tox. 4 - H312
Skin Corr. 1B - H314
Skin Sens. 1 - H317
Aquatic Chronic 2 - H411

Der volle Wortlaut der Gefahrenhinweise ist in Abschnitt 16 angegeben.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRhahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MalRnahmen

Einatmen Betroffene Person von der Kontaminationsquelle entfernen. Betroffene Person an die frische
Luft bringen und warm und ruhig in eine Position bringen, die das Atmen erleichtert. Arztliche
Hilfe ist zu suchen, wenn Beschwerden andauern.

Verschlucken Sofort arztliche Hilfe suchen. Kein Erbrechen einleiten. Mund ausspiilen.

Hautkontakt Entfernen Sie die kontaminierte Kleidung und waschen Sie umgehend die Haut mit Wasser
und Seife. Mit dem Spllen mindestens 15 weitere Minuten fortfahren. Arzt konsultieren, wenn
die Reizung nach dem Waschen andauert. Verdtzungen missen vom Arzt behandelt werden.

Augenkontakt Kann zu dauerhaftem Schaden fihren, wenn das Auge nicht umgehend mit Wasser gesplilt
wird. Fortsetzung des Spulens mindestens 15 Minuten lang und &arztlichen Rat einholen.
Sofort arztliche Hilfe suchen.

4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Allgemeine Information Die Schwere der beschriebenen Symptome variiert abhangig von der Konzentration und der
Dauer der Einwirkung.

Verschlucken Das Produkt ist atzend. Gesundheitsschéadlich bei Verschlucken. Kann Veratzungen in Mund,
Speiserdéhre und Magen verursachen. Kann schwere innere Verletzungen verursachen.

Hautkontakt Atzend fiir Haut und Augen. Verursacht Veratzungen. Allergischen Ausschlag.

Augenkontakt Das Produkt ist atzend. Bertihrung mit der konzentrierten Chemikalie kann sehr schnell zu
ernsthaften Augenverletzungen flihren, méglicherweise auch zum Verlust des Augenlichtes.

4 3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

ABSCHNITT 5: Manahmen zur Brandbekéampfung

5.1. Léschmittel

Geeignete Léschmittel Mit Kohlendioxid oder Pulverldscher I6schen. Die der Hitze ausgesetzten Behalter sind mit
Wasser im Sprihstrahl zu kiihlen und aus dem Feuerbereich zu entfernen, wenn dies
gefahrlos mdglich ist.

Ungeeignete Léschmittel Nicht als Léschmittel Wasserstrahl verwenden, da hierdurch das Feuer verbreitert wird.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Geféhrliche Kohlenoxide. Thermischer Zerfall oder Verbrennung kénnen Kohlenoxide sowie andere giftige
Zersetzungsprodukte Gase oder Dampfe freisetzen.

5.3. Hinweise fiir die Brandbekédmpfung

SchutzmaRnahmen wahrend Um Rauch und Gase zu vermeiden, mit dem Wind im Rucken bleiben. Halten Sie
der Brandbekampfung Auslaufwasser unter Kontrolle und fern von Kanalisation und Wasserlaufen.

3/9



Anderungsdatum: 04.04.2018 Anderung: 2 Ersetzt Datum: 29.04.2016

Insulcure 26 PT B

Besondere Schutzausriistung Tragen Sie Uberdruck-Atemschutzgeréte (SCBA) und geeignete Schutzkleidung.
fiir Brandbekampfer

ABSCHNITT 6: Manahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmalRnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen anzuwendende Verfahren

Persénliche Tragen Sie die Schutzausriistung, wie in Kapitel 8 dieses Sicherheitsdatenblattes angegeben.

VorsorgemaRnahmen Geeigneten Atemschutz bei ungentigender Entliftung. Einatmen von Dampfen und Kontakt
mit Haut und Augen vermeiden. Bei ausgelaufenen oder verschitteten Produkt besteht
Rutschgefahr.

6.2. UmweltschutzmafRnahmen

UmweltschutzmafRnahmen Vermeiden oder zu minimieren Sie die Mdglichkeit einer Kontamination der Umwelt.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Methoden zur Reinigung Fir angemessene Bellftung sorgen. Ausgelaufenes mit Sand, Erde oder anderen
geeigneten, nicht brennbaren Materialien, abdecken. Vermeiden Sie das Verschitten oder
FlieRen in die Kanalisation, Abfliisse oder in Gewasser. Verschiittungen sind mit nicht
brennbarem Absorptionsmittel zu binden. Sammeln und in einen geeigneten Entsorgung-
Behalter fiillen und sicher verschlieen. Beschriften Sie die Reststoffbehalter und
kontaminierten Materialien und entfernen Sie sie aus dem Bereich so schnell wie moglich.
Kontaminierte Bereiche sind mit sehr viel Wasser abzuspllen. Behalter mit gesammeltem
verschitteten Material missen korrekte Gefahrenkennzeichnung erhalten.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Verweis auf andere Abschnitte Angaben zu persoénlicher Schutzausriistung siehe Kapitel 8. Betreffend Entsorgung Abschnitt
13 beachten.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaRnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaRnahmen bei der Gute personliche Hygienemalnahmen sollten eingehalten werden. Die Hande und alle

Verwendung kontaminierten Kérperstellen sind mit Wasser und Seife zu waschen, bevor das
Werksgelande verlassen werden kann. Gute personliche HygienemaRnahmen sollten
eingehalten werden. Fir angemessene Beliiftung sorgen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Schutzmalnahmen zu der Im Originalgebinde, dicht verschlossen an einem trockenen, kiihlen und gut gelifteten Ort
Lagerung lagern. Von Hitze, Funken und offener Flamme fernhalten. Von unvertraglichen Materialien
entfernt lagern (siehe Kapitel 10).

7.3. Spezifische Endanwendungen

Bestimmungsgemale Die bestimmungsgemafRen Verwendungen dieses Produktes sind in Abschnitt 1.2
Endverwendung(-en) beschrieben.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1. Zu Giberwachende Parameter

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Schutzausriistung
A
® @
=
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Geeignete technische
Steuerungseinrichtungen

Augen-/ Gesichtsschutz

Handschutz

Anderer Haut- und
Kérperschutz

HygienemaRnahmen

Atemschutzmittel

Anderung: 2 Ersetzt Datum: 29.04.2016

Insulcure 26 PT B

Es ist fur ausreichende Raumbeluftung und lokale Absaugung zu sorgen. Die
Arbeitsplatzgrenzwerte des Produktes oder der Inhaltsstoffe sind zu beachten.

Folgende personliche Schutzkleidung sollte getragen werden: Chemikalien-Schutzbrille.
Personliche Schutzausristung fiir Augen- und Gesichtsschutz sollte der Europanorm EN166
entsprechen.

Chemikalienbesténdige, undurchladssige Handschuhe, die einer anerkannten Norm
entsprechen, sollten getragen werden, wenn eine Risikobeurteilung einen moglichen
Hautkontakt angibt. Der am besten geeignete Handschuh sollte in Absprache mit dem
Handschuh-Lieferanten / Hersteller, der Informationen Uber die Durchdringungszeit des
Handschuhmaterials geben kann, gewahlt werden. Die ausgewahlten Schutzhandschuhe
sollten eine Durchbruchszeit von mindestens 8 haben. Zum Schutz der Hande vor
Chemikalien sind Schutzhandschuhe zu verwenden, die der Europanorm EN 374
entsprechen.

Bei Kontakt Schirze oder Schutzkleidung tragen.

Augenduschen und Sicherheitsduschen sind bereit zu stellen. Sofort jegliche nasse oder
kontaminierte Kleidung entfernen. Sofort mit Wasser und Seife waschen, wenn Haut
kontaminiert wird. Waschen Sie sich am Ende jeder Schicht und vor dem Essen, Rauchen
und der Toilettennutzung.

Bei unzureichender Belliftung muss geeigneter Atemschutz getragen werden. Auswahl von
Atemschutzmasken muss auf Expositionshéhe, den Gefahren des Produkts und den
Sicherheitsbereichen der jeweiligen Atemschutzmaske basieren. Priifen Sie, ob die
Atemschutzmaske dicht schlie®t und der Filter regelmaRig gewechselt wird. Ein Atemschutz
ist zu verwenden mit folgender Filterpatrone: Filter gegen organische Dampfe. Gasfilter, Typ
A2. Halbmaske und Viertel-Atemschutzmasken mit auswechselbaren Filterpatronen sollten
der Europaischen Norm EN140 entsprechen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Erscheinung
Farbe

Siedebeginn und
Siedebereich

Flammpunkt
Dampfdruck

Relative Dichte
Verteilungskoeffizient

9.2. Sonstige Angaben

Flussigkeit.
Bernsteinfarben.

>160°C @

232.2°C
<1mmHg @ °C
0.94

log Kow: 1.503 3,6,9-triazaundecamethylenediamine

ABSCHNITT 10: Stabilitédt und Reaktivit&t

10.1. Reaktivitat
Reaktivitét

10.2. Chemische Stabilitét
Stabilitét

Die folgenden Materialien kdnnen mit dem Produkt reagieren: Oxidationsmittel.

Stabil bei normalen Umgebungstemperaturen und bei bestimmungsgemafer Verwendung.

10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen
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Méglichkeit geféhrlicher Keine mdglichen Reaktionsgefahren bekannt.

Reaktionen

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Unvertragliche Bedingungen  Vor Hitze schitzen.

10.5. Unvertragliche Materialien

Unvertragliche Materialien Phenole, Kresole. Peroxide.

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Gefahrliche Kohlenoxide. Thermischer Zerfall oder Verbrennung kénnen Kohlenoxide sowie andere giftige

Zersetzungsprodukte Gase oder Dampfe freisetzen.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizitét - oral

Geschéatzte Akute orale 500,0

Toxizitat (mg/kg)

Akute Toxizitat - dermal

Geschétzte Akute dermale 1.100,0

Toxizitat (mg/kg)

Einatmen Dampfe kdnnen Hals / Atmungsorgane reizen. Symptome als Folge von Uberexposition
kénnen wie folgt sein: Husten. Langeres Einatmen hoher Konzentrationen kann die
Atemwege schadigen.

Verschlucken Verschlucken der konzentrierten Chemikalie kann zu ernsthaften inneren Verletzungen
fuhren. Kann Veratzungen in Mund, Speiseréhre und Magen verursachen.

Hautkontakt Kann bei empfindlichen Personen Sensibilisierung oder allergische Reaktionen verursachen.
Das Produkt ist atzend. Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere
Augenschaden. Gesundheitsschadlich bei Beriihrung mit der Haut.

Augenkontakt Gefahr ernster Augenschaden. Kann Sehstérungen und schwere Augenschadigung
verursachen.

Aufnahmeweg Inhalation Verschlucken. Haut- und / oder Augenkontakt.

Zielorgane Augen. Haut. Atemweg, Lungen

Medizinische Uberlegungen  Kann Hautsensibilisierung oder allergische Reaktionen bei empfindlichen Personen
verursachen.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

Okotoxizitat Schadlich fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

12.1. Toxizitat

Toxizitat Nicht bestimmt.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Persistenz und Abbaubarkeit Es sind keine Daten verfugbar.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Bioakkumulationspotential Es liegen keine Daten zur Bioakkumulation vor.
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Verteilungskoeffizient log Kow: 1.503 3,6,9-triazaundecamethylenediamine

12.4. Mobilitat im Boden
Mobilitat Nicht bestimmt.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Ergebnisse von PBT und Dieses Produkt enthalt keine Bestandteile, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.
vPvB Bewertungen

12.6. Andere schadliche Wirkungen

Andere schédliche Wirkungen Nicht bestimmt.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung

Allgemeine Information Beim Umgang mit Reststoffen miissen die fir die Handhabung des Produktes erforderlichen
Sicherheitsmalnahmen berticksichtigt werden. Der Abfall wird als gefahrlicher Abfall
klassifiziert. Entsorgen von Abfillen in zugelassenen Deponie in Ubereinstimmung mit den
Anforderungen der ortlichen Entsorgungs-Behdrden. Riickstdnde und leere Behalter sind als
gefahrlicher Abfall einzustufen gemaR den lokalen und nationalen Bestimmungen.

Entsorgungsmethoden Entsorgen von Abfallen in zugelassenen Deponie in Ubereinstimmung mit den Anforderungen
der o6rtlichen Entsorgungs-Behdrden.

Abfallklasse 08 04 99

|ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1. UN-Nummer

UN Nr. (ADR/RID) 3066
UN Nr. (IMDG) 3066
UN Nr. (ICAO) 3066
UN Nr. (ADN) 3066

14.2. Ordnungsgemafle UN-Versandbezeichnung

Richtiger technischer Name  PAINT
(ADR/RID)

Richtiger technischer Name  PAINT
(IMDG)

Richtiger technischer Name  PAINT
(ICAO)

Richtiger technischer Name  PAINT
(ADN)

14.3. Transportgefahrenklassen

ADR/RID Klasse 8

ADR/RID Klassifizierungscode C9

ADR/RID Gefahrzettel 8
IMDG Klasse 8
ICAOQ class/division 8
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ADN Klasse 8

Transportzettel

&

8

14.4. Verpackungsgruppe

ADR/RID Verpackungsgruppe |lI
IMDG Verpackungsgruppe Il
ADN Verpackungsgruppe |
ICAO Verpackungsgruppe 1

14.5. Umweltgefahren

Umweltgefahrlicher Stoff/Meeresschadstoff

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

EmS F-A, S-B

ADR Transport Kategorie 3

Gefahrendiamant 2X
Gefahrenerkennungszahl 80
(ADR/RID)

Tunnelbeschriankungscode (E)

14.7. Massengutbefdrderung gemaR Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und gemaR IBC-Code

Ersetzt Datum: 29.04.2016

|ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fir den Stoff oder das

Gemisch

EU-Gesetzgebung Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16.
Dezember 2008 (ber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und

Gemischen (in gednderter Fassung).

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Es ist keine Stoffsicherheitsbewertung durchgefiihrt worden.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Anderungsdatum 04.04.2018
Anderung 2
Ersetzt Datum 29.04.2016

Sicherheitsdatenblattnummer 20693
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Volitext der Gefahrenhinweise H302 Gesundheitsschéadlich bei Verschlucken.
H312 Gesundheitsschadlich bei Hautkontakt.
H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschéaden.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H318 Verursacht schwere Augenschéaden.
H411 Giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Diese Information bezieht sich nur auf das angegebene Produkt und ist méglicherweise nicht fiir dieses Material in
Kombination mit irgendwelchen anderen Materialien oder in anderen Anwendungen glltig. Solche Information ist nach
bestem Wissen der Gesellschaft und Gewissen angegeben prazise und zuverldssig wie das Datum. Es wird jedoch keine
Gewahrleistung oder Garantie fir die Genauigkeit, Zuverlassigkeit oder Vollstandigkeit gegeben. Es liegt in der
Verantwortung des Benutzers, sich selbst Giber die Eignung dieser Informationen flr seine spezielle Anwendung zu
Uberzeugen.
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	6.2. Umweltschutzmaßnahmen
	6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
	6.4. Verweis auf andere Abschnitte

	ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
	7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
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